
Die BMW Group unterstützt die Bestrebungen des Deut-
schen Corporate Governance Kodex (DCGK), die Transpa-
renz hinsichtlich der Vergütungsbestandteile zu erhöhen. 
Im Folgenden werden die Prinzipien beschrieben, die für 
die Vergütung des Vorstands gelten, sowie die Festlegun-
gen der Satzung für die Vergütung des Aufsichtsrats. Ne-
ben der Struktur der Vergütung wird auch das Verhältnis 
der Vergütungsbestandteile in Zahlen erläutert. Gemäß 
den Empfehlungen des DCGK wird die Vergütung jedes 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieds anschließend indi-
vidualisiert und nach Bestandteilen aufgegliedert ausge-
wiesen.

1. Vergütung des Vorstands
Zuständigkeit
Die Festlegung und regelmäßige Überprüfung der Vor-
standsvergütung ist seit dem Inkrafttreten des Gesetzes 
zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung  (VorstAG) 
am 5. August 2009 eine Aufgabe des Aufsichtsratsple-
nums. Bis dahin wurden die Aufgaben durch den Perso-
nalausschuss des Aufsichtsrats wahrgenommen, über 
dessen Arbeit dem Aufsichtsrat regelmäßig und aus-
führlich berichtet wurde. Der Personalausschuss über-
nimmt seither bei der Festlegung und Überprüfung der 
Vorstandsvergütung eine vorbereitende Funktion. Die 
 Geschäftsordnung des Aufsichtsrats wurde an die geän-
derte Aufgabenaufteilung zwischen Personalausschuss 
und Aufsichtsratsplenum angepasst.

Grundsätze der Vergütung 
Der Aufsichtsrat hat sich bereits 2009 eingehend mit den 
Vorgaben des VorstAG beschäftigt und unterstützt die 
Zielsetzung des Gesetzes, die Vergütungsstruktur auf 
eine nachhaltige Unternehmensentwicklung auszurich-
ten. Das Vergütungsmodell für den Vorstand soll im 
 Wettbewerb um hoch qualifizierte Führungspersönlich-
keiten attraktiv sein. Sämtliche Vergütungsbestandteile 
sollen für sich und insgesamt angemessen sein und 
nicht zu unangemessenen Risiken für das Unternehmen 
verleiten. 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichts-
ratsplenum unter Einbeziehung etwaiger Bezüge bei 
 Konzerngesellschaften aufgrund von Leistungskriterien 
festgelegt. Der Aufsichtsrat legt für die variablen Vergü-
tungsteile anspruchsvolle, relevante Parameter zugrunde. 
Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung bilden 
insbesondere die Aufgaben des Vorstandsmitglieds, die 
Bewertung seiner Mandatsausübung sowie die wirtschaft-
liche Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten der 

BMW Group sowie die Üblichkeit der Vergütung unter Be-
rücksichtigung des Vergleichsumfelds und der Vergütungs-
struktur, die ansonsten in der Gesellschaft gilt. 

Für alle Vorstandsmitglieder sind Obergrenzen der Vergü-
tung vereinbart. In regelmäßigen Abständen überprüft der 
Aufsichtsrat das Vergütungssystem hinsichtlich Struktur 
und Höhe der Vorstandsvergütung. Dabei zieht er auch 
Vergütungsstudien unabhängiger externer Experten zu-
rate und berücksichtigt – wie auch bisher schon – die Ent-
wicklung der Vergütungsstruktur und der Vergütungshöhe 
der Führungskräfte und Mitarbeiter bei der BMW Group. 

Personalausschuss und Aufsichtsrat haben das bisherige 
System der Vorstandsvergütung von externen Experten 
auf seine Vereinbarkeit mit den neuen gesetzlichen Anfor-
derungen überprüfen lassen. Diese Überprüfung hat erge-
ben, dass das bisherige System bereits weitgehend den 
durch das VorstAG geänderten Anforderungen entspricht. 
Insbesondere lag der Festsetzung der variablen Vergü-
tung bereits bisher grundsätzlich ein mehrjähriger Be-
trachtungszeitraum zugrunde, innerhalb dessen positive 
wie auch negative Entwicklungen gewürdigt wurden. Die 
Bemessungsgrundlagen der variablen Vergütungsbe-
standteile wurden 2009 durch Aufsichtsratsbeschluss für 
den Zeitraum 2010 – 2012 neu festgeschrieben. Innerhalb 
dieses Zeitraums wird die für die variable Vorstandsver-
gütung geltende Metrik nicht verändert. 

Vergütungssystem, Vergütungselemente
Die Vergütung des Vorstands enthält feste und variable 
Bezüge. Ferner ist ein Altersruhegeld (Defined Benefit) 
 zugesagt. Unter bestimmten Voraussetzungen ist den 
 amtierenden Vorstandsmitgliedern bis zum Eintritt in den 
 Ruhestand ein Übergangsgeld zugesagt. Für die Gesamt-
vergütung der aktiven Vorstandsmitglieder legt der Auf-
sichtsrat unter Berücksichtigung der Situation und der Pla-
nungen der BMW Group eine Zielvergütung und einen 
Vergütungsrahmen mit einem hohen variablen Anteil fest. 

Die festen Bezüge setzen sich aus einer Grundvergütung, 
die monatlich als Gehalt ausgezahlt wird, sowie aus sonsti-
gen Bezügen zusammen. Die sonstigen Bezüge bestehen 
im Wesentlichen aus der Nutzung von Dienstfahrzeugen, 
Versicherungsprämien, Zuschüssen zu Sicherheitseinrich-
tungen und einer jährlichen medizinischen Vorsorge. 

Die Gehälter der Mitglieder des Vorstands wurden als Er-
gebnis der regelmäßigen Überprüfung zum 1. Januar 2009 
angehoben, da sie im Branchen- und DAX-30-Vergleich 
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aus dem Jahr 2008 nicht mehr in dem vom Aufsichtsrat 
als angemessen bewerteten Zielkorridor lagen. Das Gehalt 
eines Mitglieds des Vorstands beträgt 420.000 Euro p. a. 
während der ersten Bestellperiode und ab dem Beginn der 
zweiten Bestellperiode 480.000 Euro p. a. Das Gehalt des 
Vorstandsvorsitzenden beläuft sich auf 840.000 Euro p. a.

Die variable Vergütung des Vorstands setzt sich in der 
Zielausprägung hälftig aus zwei Komponenten zusammen, 
einer Ergebnistantieme und einer Leistungstantieme. In 
begründeten Fällen kann der Aufsichtsrat auf freiwilliger 
Basis neben der Tantieme eine Sonderzuwendung fest-
setzen. Die Zieltantieme (100 %) eines Vorstandsmitglieds 
liegt für beide Komponenten der variablen Vergütung in 
Summe bei 1,5 Mio. Euro p. a., ab der zweiten Bestellperi-
ode bei 1,75 Mio. Euro p. a. Für den Vorsitzenden des Vor-
stands liegt sie bei 3 Mio. Euro p. a. Für alle Mitglieder des 
Vorstands sind Obergrenzen festgelegt. Diese liegen bei 
150 % der jeweiligen Zieltantieme. Die Gesamtzielvergü-
tung als Summe von Gehalt und Zieltantieme liegt für ein 
Mitglied des Vorstands somit bei 1,92 Mio. Euro p. a., ab 
der zweiten Bestellperiode bei 2,23 Mio. Euro p. a. Für den 
Vorsitzenden des Vorstands liegt die Gesamtzielvergütung 
bei 3,84 Mio. Euro p. a.

Bei 100%iger Zielerreichung ergibt sich ein Verhältnis 
 zwischen Gehalt und variabler Vergütung von ca. 20 % zu 
80 %.

Als Messgrößen für die Berechnung der Ergebnistantieme 
dienen einerseits der Konzernjahresüberschuss der BMW 
Group und die Konzernumsatzrendite nach Steuern, die 
gemeinsam in einen Ergebnisfaktor einfließen, sowie an-
dererseits die Dividende (Stammaktie). Die Ergebnis tan-
tieme ergibt sich aus einem für jedes Vorstandsmitglied 
festgelegten Zielwert, multipliziert mit dem Ergebnisfaktor 
und dem Dividendenfaktor. Bei außergewöhnlichen Um-
ständen, wie z. B. wesentlichen Zu- oder Verkäufen, kann 
der Aufsichtsrat eine Anpassung der Ergebnistantieme 
vornehmen.

Bei einem Ergebnis- und einem Dividendenfaktor von 1,00 
ergibt sich eine Ergebnistantieme i. H. v. 0,75 Mio. Euro für 
ein Vorstandsmitglied in der ersten Bestellperiode, eine 
Ergebnistantieme i. H. v. 0,875 Mio. Euro in der zweiten 
Bestellperiode und für den Vorstandsvorsitzenden eine 
entsprechende Tantieme von 1,5 Mio. Euro. Der Ergebnis-
faktor nimmt den Wert 1,00 bei einem Konzernjahres-

überschuss von 3,1 Mrd. Euro und einer Konzernumsatz-
rendite nach Steuern von 5,6 % an. Der Dividendenfaktor 
liegt bei 1,00, wenn die ausgezahlte Dividende für die 
Stammaktie zwischen 100 und 110 Cent beträgt.

Bei einem Konzernjahresüberschuss unter 1 Mrd. Euro 
oder einer Konzernumsatzrendite nach Steuern kleiner als 
2 % beträgt der Ergebnisfaktor 0. Somit ist in diesen Fällen 
keine Ergebnistantieme zahlbar. Diese Regelung findet 
nach dem Prinzip der Durchgängigkeit auch Anwendung 
in der vom Unternehmenserfolg abhängigen variablen 
 Vergütungskomponente aller Führungskräfte und Mitarbei-
ter der BMW AG (vgl. dazu Seite 29 f.).

Die Leistungstantieme ergibt sich aus einem für jedes 
 Vorstandsmitglied festgelegten Zielwert, multipliziert mit 
 einem Performance-Faktor. Den Performance-Faktor legt 
der Aufsichtsrat anhand einer Bewertung des Beitrags des 
Vorstands zur nachhaltigen und langfristigen Entwicklung 
des Unternehmens fest. Dabei werden Leistungen und 
Entscheidungen in den vorangegangenen Planungszeit-
räumen ebenso berücksichtigt wie Weichenstellungen für 
die zukünftige Entwicklung des Unternehmens, die Effek-
tivität und Effizienz von Anpassungsmaßnahmen, die als 
Reaktion auf sich verändernde externe Rahmenbedingun-
gen getroffen wurden, sowie sonstige Aktivitäten zur Si-
cherung der Zukunftsfähigkeit des Unternehmens, die sich 
nicht unmittelbar in Messwerten abbilden.

Die Systematik der variablen Vorstandsvergütung ein-
schließlich der Zieltantiemen und die der Ergebnistantieme 
zugrunde liegenden Kennzahlen sind ab dem 1. Januar 
2010 für einen Zeitraum von drei Geschäftsjahren bis zum 
31. Dezember 2012 festgeschrieben. Eine nachträgliche 
Änderung der Erfolgsziele oder der Parameter ist innerhalb 
dieses Zeitraums ausgeschlossen. 

Alle amtierenden Mitglieder des Vorstands haben sich mit 
entsprechenden Änderungen ihrer Verträge ab dem 1. Ja-
nuar 2010 einverstanden erklärt.

Das Vergütungssystem enthält keine Aktienoptionen, keine 
Wertzuwachsrechte, die Aktienoptionen nachgebildet 
sind, und keine anderen aktienbasierten Komponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung. 

Der Aufsichtsrat überprüft die Üblichkeit der Gesamtver-
gütung des Vorstands jährlich in horizontaler Hinsicht an-



hand eines Vergütungsvergleichs insbesondere innerhalb 
der DAX-30-Unternehmen sowie in vertikaler Hinsicht 
 anhand eines Vergleichs einerseits mit den Bezügen der 
ersten Führungsebene unterhalb des Vorstands sowie an-
hand eines Vergleichs mit den durchschnittlichen Mit ar-
bei ter be zügen.

Für den Fall der Beendigung des Mandatsverhältnisses 
bestehen gegenüber den amtierenden Vorstandsmitglie-
dern Ruhegeldzusagen in Form einer leistungsorientierten 
Zusage (Defined Benefit). Ruhegelder werden entspre-
chend der bisherigen Zusage an frühere Vorstandsmitglie-
der gezahlt, die entweder das 65. Lebensjahr oder, sofern 
ihr Mandat früher geendet hat und nicht verlängert wurde, 
das 60. Lebensjahr vollendet haben, die dauerhaft infolge 
Krankheit oder Unfall dienstunfähig geworden sind oder 
die aufgrund einer besonderen Vereinbarung vorzeitig in 
den Ruhestand getreten sind. Die Höhe des Ruhegelds 
setzt sich unverändert zum Vorjahr aus einem monat-
lichen Grundbetrag von 10.000 Euro bzw. 15.000 Euro 
(Vorstandsvorsitzender) und einem Festbetrag zusammen. 
Der Festbetrag beträgt für jedes volle Jahr der Betriebs-
zugehörigkeit vor der Vorstandstätigkeit rund 75 Euro und 
für jedes volle Jahr bis maximal 15. Jahr der Vorstands-
tätigkeit 400 bis 600 Euro. Die laufenden Ruhegeldzahlun-
gen werden in Anlehnung an die Anpassung der Beam-
tenpensionen bei Veränderungen der Be sol dungs stufe B6 
(ohne Zuschläge) um mehr als 5 % bzw. entsprechend 
dem Betriebsrentengesetz angepasst.

Kommt es zu einer vorzeitigen Beendigung des Mandats-
verhältnisses, bevor das Vorstandsmitglied das 60. Lebens-
jahr vollendet hat, so kann ein Übergangsgeld i. H. v. zwei 
Dritteln des bis dato erdienten fiktiven Ruhegelds bis 
zum Beginn der Ruhegeldberechtigung zahlbar werden, 
wenn dies nach einer mindestens dreijährigen Tätigkeit als 
Vorstand unter Berücksichtigung aller Umstände objektiv 
ange messen ist. Es bestehen Vereinbarungen über die 
Anrechnung anderweitiger Einkünfte auf Ruhe- und Über-
gangsgelder.

Mit Wirkung für Geschäftsjahre ab dem 1. Januar 2010 
wird die Alters- und Hinterbliebenenversorgung der amtie-
renden und künftigen Mitglieder des Vorstands analog 
der für mittlere und obere Führungskräfte 2009 erfolgten 
Umstellung in ein beitragsorientiertes System mit garan-
tierter Mindestrendite überführt (vgl. dazu Seite 29 f.), 
 wobei im Hinblick auf bereits erteilte Zusagen Bestands-

schutz  besteht und amtierenden Vorstandsmitgliedern 
diesbe züglich ein Wahlrecht zwischen dem alten und dem 
neuen System eingeräumt wird. Alle amtierenden Mit-
glieder des Vorstands haben sich mit entsprechenden Än-
derungen ihrer Verträge ab dem 1. Januar 2010 einver-
standen erklärt.

Für den Fall der Beendigung des Mandatsverhältnisses 
nach dem 1. Januar 2010 bestehen nach dem neu einge-
führten System Zusagen, die (a) im Todes- oder Invalidi-
tätsfall als Einmalzahlung oder in maximal zehn Jahresraten 
zur Auszahlung kommen können oder (b) nach Eintritt in 
den Ruhestand wahlweise in Form eines Altersruhegelds 
als lebenslange monatliche Rente, als Einmalzahlung, 
in maximal zehn Jahresraten oder in Mischformen (z. B. 
Kombination von Einmalzahlung und anteilig reduziertem 
lebenslangem Ruhegeld) zur Auszahlung gelangen kön-
nen. Altersruhegelder werden an frühere Vorstandsmitglie-
der gezahlt, die entweder die Regelaltersgrenze in der ge-
setzlichen Rentenversicherung erreicht haben oder, sofern 
ihr Mandat früher geendet hat und nicht verlängert wurde, 
das 60. Lebensjahr vollendet haben oder die dauerhaft 
 erwerbsunfähig geworden sind oder die aufgrund einer 
besonderen Vereinbarung vorzeitig in den Ruhestand ge-
treten sind. Ferner wird im Fall des Todes eines Vorstands-
mitglieds nach dem Eintritt in den Ruhestand bei Wahl 
 einer lebenslangen Rente ein Ruhegeld in Höhe von 60 % 
als Witwen- oder Witwerrente gezahlt.

Die Höhe der Altersleistung richtet sich nach der Höhe des 
individuellen Ansparkontos des jeweiligen Vorstandsmit-
glieds. Dieses ergibt sich aus den jährlich eingebrachten 
Beiträgen sowie einer jährlichen Verzinsung in Abhängig-
keit von der Kapitalanlageform. 

Der von der Gesellschaft zugesagte Jahresbeitrag beträgt 
für ein Mitglied des Vorstands (für den Vorstandsvorsit-
zenden) für 2010 240.000 Euro (425.000 Euro), für 2011 
270.000 Euro (475.000 Euro) und ab 2012 300.000 Euro 
(525.000 Euro). Die Gutschrift der Beiträge auf dem per-
sönlichen Ansparkonto des Vorstandsmitglieds erfolgt 
ebenso wie die Zinsgutschrift in monatlichen Teilbeträgen. 
Die garantierte Mindestverzinsung p. a. entspricht dem in 
der Deckungsrückstellungsverordnung festgelegten 
Höchstzinssatz für die Berechnung der Deckungsrück-
stellungen für Kapitallebensversicherungen (Garantiezins 
für Kapitallebensversicherungen), der derzeit bei 2,25 % 
liegt.



Für den Todes- oder Invaliditätsfall ist eine Mindestleis-
tung i. H. v. 60 % der bis zum 60. Lebensjahr möglichen 
jährlichen Beiträge zugesagt. Für die amtierenden Vor-
standsmitglieder wird beim Übergang auf das neue System 
als wertgleicher Ersatz für die bisher erdiente Anwartschaft 
ein entsprechender Startbaustein bereitgestellt.

Der Startbaustein und alle einbezahlten Beiträge des neuen 
Altersvorsorgemodells für den Vorstand werden im Rah-
men eines auch für Pensionsverbindlichkeiten gegenüber 
Mitarbeitern bestehenden Treuhandmodells ausfinanziert.

Die laufenden Ruhegeldzahlungen werden jährlich um min-
destens 1 % angepasst.

Einkünfte aus selbstständiger und nicht selbstständiger 
 Arbeit, die vor Vollendung des 63. Lebensjahres erzielt 
werden, werden auf das Ruhegeld angerechnet. Es sind 
ferner bestimmte Tatbestände vereinbart, in denen die 
Leistungspflicht der Gesellschaft ganz entfallen kann. Ein 
Übergangsgeld wird nicht mehr gewährt.

Es bestehen weder vertragliche Abfindungszusagen für 
den Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätig-
keit ohne wichtigen Grund noch Zusagen für den Fall 
 einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit in-
folge eines Kontrollwechsels (change of control) noch 
 Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines Über-
nahmeangebots. Auch hat kein Mitglied des Vorstands im 
abgelaufenen Geschäftsjahr Leistungen oder entspre-
chende Zusagen von Dritten im Hinblick auf seine Tätig-
keit als Vorstandsmitglied erhalten.

Vorstandsvergütung für das Geschäftsjahr 2009 
 insgesamt
Die Bezüge für die aktiven Mitglieder des Vorstands der 
BMW AG betragen, vorbehaltlich der Beschlussfassung 
des Aufsichtsrats, für das Geschäftsjahr 2009 insgesamt 
10,7 Mio. Euro (2008: 10,9 Mio. Euro). Davon entfallen 
auf fixe Bestandteile einschließlich der sonstigen Bezüge 
3,7 Mio. Euro (2008: 3,1 Mio. Euro) und auf variable Be-
standteile 7,0 Mio. Euro (2008: 7,8 Mio. Euro).

Ferner sind für aktive Mitglieder des Vorstands Leistungen 
nach Beendigung des Dienstverhältnisses in Höhe von 
0,7 Mio. Euro (2008: 0,8 Mio. Euro) angefallen. Hierbei 
handelt es sich um Aufwendungen für die Dotierung von 
Pensionsrückstellungen (service cost).

Die laufenden Zahlungen an frühere Mitglieder des Vor-
stands und deren Hinterbliebene betragen insgesamt 
3,8 Mio. Euro (2008: 3,1 Mio. Euro). Die Pensionsverpflich-
tungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands 
und deren Hinterbliebenen sind nach IAS 19 mit 46,7 Mio. 
Euro (2008: 44,3 Mio. Euro) zurückgestellt.

in Euro Feste Bezüge  Variable  Bezüge  Jährliche  
Sonstige Bezüge gesamt Zuführung zu

Gehalt Bezüge Gesamt den Pensions-
rückstellungen1

 

Norbert Reithofer  840.000  16.215  856.215  1.725.000  2.581.215  131.815  
(600.000) (16.271) (616.271) (1.650.000) (2.266.271) (124.912)

Frank-Peter Arndt  440.000  23.591  463.591  910.417  1.374.007  73.233  
(300.000) (19.708) (319.708) (825.000) (1.144.708) (69.327)

Herbert Diess  420.000  13.773  433.773  862.500  1.296.273  93.685  
(300.000) (29.762) (329.762) (825.000) (1.154.762) (89.930)

Klaus Draeger  430.000  74.237  504.237  886.458  1.390.696  74.495  
(300.000) (26.276) (326.276) (825.000) (1.151.276) (70.871)

Friedrich Eichiner  420.000  93.785  513.785  862.500  1.376.285  86.612  
(300.000) (23.516) (323.516) (825.000) (1.148.516) (81.547)

Harald Krüger  420.000  78.028  498.028  862.500  1.360.528  51.300  
(25.000) (2.777) (27.777) (68.750) (96.527) (4.616)

Ian Robertson  420.000  54.993  474.993  862.500  1.337.493  189.682  
(240.323) (102.938) (343.261) (660.887) (1.004.148) (133.533)

Gesamt2 3.390.000 354.622 3.744.622 6.971.875 10.716.497 700.822

(2.801.775) (304.134) (3.105.909) (7.814.570) (10.920.479) (819.331)

 
1 beinhaltet die sogenannten Dienstzeitaufwendungen (service cost)
2 Die Vorjahresangaben beinhalten die Vergütung bereits im Geschäftsjahr 2008 ausgeschiedener Mitglieder des Vorstands.

Vorstandsvergütung für das Geschäftsjahr 2009 (2008), individualisiert

in Mio. Euro 2009 2008  

  Höhe  Anteil  Höhe  Anteil  
in % in %

 

Feste Bezüge  3,7  34,6  3,1  28,4  

Variable Bezüge  7,0  65,4  7,8  71,6  

Bezüge 10,7 100,0 10,9 100,0

 



2. Vergütung des Aufsichtsrats
Zuständigkeit, Satzungsregelung 
Die Vergütung des Aufsichtsrats wird durch Beschluss der 
Aktionäre in der Hauptversammlung bestimmt. Die für 
das Geschäftsjahr 2009 anwendbare Vergütungsregelung 
ist Ergebnis der Beschlüsse der Hauptversammlung am 
8. Mai 2008 und in § 15 der Satzung niedergelegt. Die 
Satzung der BMW AG ist unter www.bmwgroup.com/ir un-
ter den Menüpunkten „Fakten zum Unternehmen“ und 
„Corporate Governance“ verfügbar.

Vergütungsgrundsätze, Vergütungselemente
Entsprechend den Empfehlungen des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex enthält die Vergütung der 
 Aufsichtsratsmitglieder feste Bezüge und einen erfolgs-
orientierten Vergütungsbestandteil.

Jedes Aufsichtsratsmitglied der BMW AG erhält neben 
dem Ersatz seiner Auslagen eine feste, nach Ablauf des 
Geschäftsjahres zahlbare Vergütung von 55.000 Euro 
 sowie eine nach der ordentlichen Hauptversammlung 
des Folgejahres zahlbare erfolgsorientierte Vergütung von 
220 Euro je volle 0,01 Euro, um die das im Konzernab-
schluss für das jeweilige Geschäftsjahr (Vergütungsjahr) 
ausgewiesene Ergebnis je Stammaktie (Earnings per 
Share, EPS) einen Mindestbetrag von 2,30 Euro (Min-
dest-EPS) übersteigt.

Für die erfolgsorientierte Vergütung ist eine Obergrenze in 
Höhe von 110.000 Euro vorgesehen. Da im Geschäftsjahr 
2009 das Mindest-EPS nicht erreicht wurde, ist für das 
Geschäftsjahr 2009 keine erfolgsorientierte Vergütung 
zahlbar.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt 
außer dem, den Vorsitz und stellvertretenden Vorsitz im 
Aufsichtsrat sowie den Vorsitz und die Mitgliedschaft 
in den Ausschüssen bei der Vergütung zu berücksich-
tigen.

Dementsprechend sieht die Satzung der BMW AG vor, 
dass der Vorsitzende des Aufsichtsrats das Dreifache und 
jeder Stellvertreter des Vorsitzenden des Aufsichtsrats das 
Doppelte der Vergütung eines Aufsichtsratsmitglieds er-
hält. Der Vorsitzende eines Ausschusses des Aufsichtsrats 
erhält das Doppelte und jedes Mitglied eines Ausschusses 
das Eineinhalbfache der Vergütung eines Aufsichtsrats-
mitglieds, sofern der Ausschuss an mindestens drei Tagen 
des Geschäftsjahres zu einer Sitzung zusammengekom-
men ist. Soweit ein Mitglied des Aufsichtsrats jedoch meh-

Aufsichtsratsmitglieder haben vom Unternehmen im 
 Berichtsjahr keine weiteren Vergütungen bzw. Vorteile für 
persönlich erbrachte Leistungen, insbesondere Bera-
tungs- und Vermittlungsleistungen, erhalten. Die BMW 
AG hat im Geschäftsjahr 2009 mit der Institut für Demos-
kopie Allensbach, Gesellschaft zum Studium der öffent-
lichen Meinung mit  beschränkter Haftung, Allensbach, 
 einen Vertrag über Marktforschung zum Premiumseg-
ment Automobile im Markt Deutschland gegen ein Hono-
rar i. H. v. insgesamt 79.600 Euro abgeschlossen. Da das 
Mitglied des Aufsichtsrats Frau Prof. Dr. Renate Köcher 
eine alleinver tretungsbefugte Geschäftsführerin der Ge-
sellschaft ist, hat der Vorstand vor Vertragsabschluss die 
Zustimmung des Personalausschusses des Aufsichtsrats 
eingeholt.

rere der vorgenannten Funktionen ausübt, bemisst sich 
seine Vergütung ausschließlich nach der Funktion, die un-
ter diesen am höchsten vergütet wird. Damit wird bei meh-
reren Funktionen eine Kumulierung vermieden.

Darüber hinaus erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats 
für jede Sitzung des Aufsichtsrats (Plenum), an der es teil-
genommen hat, ein nach Ablauf des Geschäftsjahres 
 zahl bares Sitzungsgeld von 2.000 Euro pro Sitzung. Meh-
rere Sitzungen am selben Tag werden nicht separat ver-
gütet.

Ferner erstattet die Gesellschaft jedem Aufsichtsratsmit-
glied die auf seine Bezüge entfallende Umsatzsteuer. Die 
im Folgenden ausgewiesenen Beträge sind Nettobeträge.

Aufsichtsratsvergütung im Geschäftsjahr 2009 
 insgesamt
Gemäß § 15 der Satzung erhält der Aufsichtsrat für seine 
Tätigkeit im Geschäftsjahr 2009 insgesamt 1,6 Mio. Euro 
(2008: 1,6 Mio. Euro). Davon sind 1,6 Mio. Euro feste 
 Bezüge (2008: 1,6 Mio. Euro). Eine variable Vergütung ist 
für das Geschäftsjahr 2009 nicht zahlbar (2008: – Mio. 
Euro), da die satzungsmäßigen Voraussetzungen (Mindest-
EPS höher als 2,30 Euro) nicht erfüllt wurden.

in Mio. Euro 2009 2008  

  Höhe  Anteil  Höhe  Anteil  
in % in %

 

Feste Bezüge  1,6  100,0  1,6  100,0  

Variable Bezüge   –   –   –   –  

Bezüge  1,6 100,0  1,6 100,0

 



in Euro  Feste Vergütung  Sitzungsgeld  Variable Vergütung  Gesamt5  

 

Joachim Milberg (Vors.)  165.000  10.000   –  175.000  
(165.000) (10.000) (–) (175.000)

Manfred Schoch (stellv. Vors.)  110.000  10.000   –  120.000  
(110.000) (10.000) (–) (120.000)

Stefan Quandt (stellv. Vors.)  110.000  10.000   –  120.000  
(110.000) (10.000) (–) (120.000)

Stefan Schmid (stellv. Vors.)  110.000  10.000   –  120.000  
(99.180) (10.000) (–) (109.180)

Jürgen Strube (stellv. Vors.)  110.000  10.000   –  120.000  
(90.765) (10.000) (–) (100.765)

Ulrich Eckelmann1  20.192  2.000   –  22.192  
(55.000) (10.000) (–) (65.000)

Bertin Eichler  55.000  10.000   –  65.000  
(55.000) (8.000) (–) (63.000)

Franz Haniel  55.000  8.000   –  63.000  
(55.000) (8.000) (–) (63.000)

Reinhard Hüttl  55.000  10.000   –  65.000  
(35.765) (8.000) (–) (43.765)

Susanne Klatten  55.000  10.000   –  65.000  
(55.000) (8.000) (–) (63.000)

Karl-Ludwig Kley  55.000  8.000   –  63.000  
(35.765) (4.000) (–) (39.765)

Renate Köcher  55.000  10.000   –  65.000  
(35.765) (8.000) (–) (43.765)

Robert W. Lane2  34.959  6.000   –  40.959  
(–) (–) (–) (–)

Horst Lischka3  34.959  8.000   –  42.959  
(–) (–) (–) (–)

Willibald Löw  55.000  10.000   –  65.000  
(55.000) (10.000) (–) (65.000)

Hubert Markl4  20.192  2.000   –  22.192  
(55.000) (8.000) (–) (63.000)

Wolfgang Mayrhuber  55.000  8.000   –  63.000  
(55.000) (10.000) (–) (65.000)

Werner Neugebauer  55.000  8.000   –  63.000  
(55.000) (8.000) (–) (63.000)

Franz Oberländer  55.000  4.000   –  59.000  
(55.000) (10.000) (–) (65.000)

Anton Ruf  55.000  10.000   –  65.000  
(55.000) (10.000) (–) (65.000)

Maria Schmidt  55.000  10.000   –  65.000  
(42.377) (8.000) (–) (50.377)

Werner Zierer  55.000  10.000   –  65.000  
(55.000) (10.000) (–) (65.000)

Gesamt 1.430.302 184.000     – 1.614.302

(1.420.982) (184.000) (–) (1.604.982)

 
1 Mitglied des Aufsichtsrats bis 14. 05. 2009.
2 Mitglied des Aufsichtsrats seit 14. 05. 2009.
3 Mitglied des Aufsichtsrats seit 14. 05. 2009.
4 Mitglied des Aufsichtsrats bis 14. 05. 2009.
5 Die Vorjahresangaben beinhalten die Vergütung bereits im Geschäftsjahr 2008 ausgeschiedener Mitglieder des Aufsichtsrats.

Aufsichtsratsvergütung für das Geschäftsjahr 2009 (2008), individualisiert



3. Sonstiges
Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats wurden 
vom Unternehmen weder Kredite oder Vorschüsse ge-
währt noch wurden zu ihren Gunsten Haftungsverhältnisse 
eingegangen.


